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Liebe Pfarrgemeinde! 
Liebe Pilger und Wallfahrerinnen! 
 

„Wär‘ Christus 
tausendmal in Betlehem geboren,
und nicht in dir: 
Du wärst ewiglich verloren.“
 

Nach diesem Wort von Angelus Silesius
nachten nie vorbei, sondern ein ständiges Ge
schehen in uns selbst. Im Grunde haben wir die 
tiefe Sehnsucht, Gott in unserem Herzen zu haben. 
Und das verkündet uns die Weihnachtsbotschaft.
 
Das alte Jahr nimmt bald Abschied und wir treten in 
das Jahr 2010 ein. Mit viel Lärm und Sekt wird der 
Übergang gefeiert werden.  
Aber eigentlich ist zuerst Besinnung und Rückschau 
angesagt. Dazu folgende Gedanken: 
 

Ich blättere zurück  
in meinem Buch.  
 
Vergangenes kommt  
mir wieder in den Sinn. 
 
Was habe ich erlebt? 
Was hat mich gefreut? 
 
Wer war mir eine Stütze? 
Wem habe ich geholfen? 
 
Was muss anders werden? 
Was kann ich ändern? 
 
Ob es anders besser wird,  
steht auf einem anderen Blatt.

 
Ehrlich und dankbar zurückschauen auf das 
gangene Jahr; mit kleinen Zielen und zuversicht
vorschauen in das Kommende – das ist die Devise. 
Wir müssen ja nicht alles alleine machen. Gott gibt 
uns seinen Geist als Kraft und Beistand.
 
Auch folgender weiser Rat ist zu bedenken:
 

„Gott gebe mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen,  
die ich nicht ändern kann,  
den Mut, Dinge zu ändern,  
die ich ändern kann,  
und die Weisheit,  
das eine vom anderen  
zu unterscheiden.“ 
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Du wärst ewiglich verloren.“ 

Nach diesem Wort von Angelus Silesius ist Weih- 
nachten nie vorbei, sondern ein ständiges Ge-
schehen in uns selbst. Im Grunde haben wir die 
tiefe Sehnsucht, Gott in unserem Herzen zu haben. 
Und das verkündet uns die Weihnachtsbotschaft. 

Das alte Jahr nimmt bald Abschied und wir treten in 
das Jahr 2010 ein. Mit viel Lärm und Sekt wird der 

Aber eigentlich ist zuerst Besinnung und Rückschau 

Was muss anders werden?  

 
steht auf einem anderen Blatt.  (Ceelen) 

schauen auf das ver-
gangene Jahr; mit kleinen Zielen und zuversichtlich 

das ist die Devise. 
Wir müssen ja nicht alles alleine machen. Gott gibt 
uns seinen Geist als Kraft und Beistand. 

weiser Rat ist zu bedenken: 

„Gott gebe mir die Gelassenheit,  

So wollen wir mit wachem Geist und mit Gott
vertrauen in das neue Jahr 2010 gehen. Der Segen 
Gottes ist immer gegeben, wenn wir bereit sind.
 

Ein herzliches DANKE !
 
Das Leben in einer Gemeinde ist wie ein Netzwerk, 
in dem alle miteinander verbunden sind.
brauchen und ergänzen einander. Das Gute, das 
getan wird, kommt allen zugute. Aber auch das 
Böse und das, was wir an Gutem unterlassen, hat 
seine Folgen. 
Am Ende dieses Jahres
danken, die nicht nur an sich gedacht haben, 
sondern großzügig und bereitwillig ihre Zeit und 
ihre Kräfte in den Dienst anderer gestellt haben.
Auch als kirchliche Gemeinde haben wir allen Grund 
DANKE zu sagen für die vielen ehrenamtlichen 
Dienste, die geschehen sind. Das Leben in Gemein
schaft kann nur funktionieren, wo treue Menschen 
ganz einfach das Notwendige tun.
Vielen herzlichen Dank für alle guten Dienste!
 

 

Lateinamerika. Die Dreikönigsaktion, Hilfswerk der 
Katholischen Jungschar, garantiert den wirksamen 
Einsatz Ihrer Spende. 
Falls wir Sie nicht zu Hause 
auch mit dem hinterlegten
 

MISSIO-SAMMLUNG 
 
In Afrika, Asien und Lateinamerika fehlt es den 
Kirchen oft am Notwendigsten, um die Ausbildung 
ihrer Priesterkandidaten selbst finanzieren zu 
können. Die 1.100 ärmsten Diözesen sind auf Ihre 
Solidarität und Nächstenliebe angewiesen.
 

 

Zum Schluss ein Wort von Karl Rahner:
Nehmen wir dankbar vom alten Jahr Abschied, 
damit es noch werde, was es sein soll: das 
Geschenk der Gnade Gottes. Denn Gott hat uns alle 
Tage dieses Jahres gegeben. Und wenn wir sie 
wahrhaft als von seiner Liebe gegeben 
angenommen haben (und wir können es 
noch tun), sind es gesegnete Tage gewesen, Tage 
der Gnade und des Heils.               
 
Mit besten Wünschen zum neuen Jahr
Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger
 

                                   

So wollen wir mit wachem Geist und mit Gott- 
vertrauen in das neue Jahr 2010 gehen. Der Segen 
Gottes ist immer gegeben, wenn wir bereit sind. 

Ein herzliches DANKE ! 

Das Leben in einer Gemeinde ist wie ein Netzwerk, 
in dem alle miteinander verbunden sind. Wir 
brauchen und ergänzen einander. Das Gute, das 
getan wird, kommt allen zugute. Aber auch das 
Böse und das, was wir an Gutem unterlassen, hat 

Ende dieses Jahres 2009 möchten wir allen 
danken, die nicht nur an sich gedacht haben, 

großzügig und bereitwillig ihre Zeit und 
ihre Kräfte in den Dienst anderer gestellt haben. 
Auch als kirchliche Gemeinde haben wir allen Grund 
DANKE zu sagen für die vielen ehrenamtlichen 
Dienste, die geschehen sind. Das Leben in Gemein- 

nktionieren, wo treue Menschen 
ganz einfach das Notwendige tun. 
Vielen herzlichen Dank für alle guten Dienste! 

 
 
Ihr Beitrag bedeutet für 
eine Million notleidender 
Menschen sauberes 
Trinkwasser, Schulbildung 
und Stärkung der 
Menschenrechte. Mit 
Ihren Spenden unter-
stützen wir im 
kommenden Jahr rund 
500 engagierte Projekte 
in Afrika, Asien und  

Die Dreikönigsaktion, Hilfswerk der 
Katholischen Jungschar, garantiert den wirksamen 

Falls wir Sie nicht zu Hause antreffen, können Sie 
mit dem hinterlegten Erlagschein spenden. 

SAMMLUNG AM 6. JÄNNER 

In Afrika, Asien und Lateinamerika fehlt es den 
Kirchen oft am Notwendigsten, um die Ausbildung 
ihrer Priesterkandidaten selbst finanzieren zu 

ärmsten Diözesen sind auf Ihre 
Solidarität und Nächstenliebe angewiesen. 
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Zum Schluss ein Wort von Karl Rahner:         
Nehmen wir dankbar vom alten Jahr Abschied, 
damit es noch werde, was es sein soll: das 
Geschenk der Gnade Gottes. Denn Gott hat uns alle 
Tage dieses Jahres gegeben. Und wenn wir sie 
wahrhaft als von seiner Liebe gegeben 
angenommen haben (und wir können es immer 
noch tun), sind es gesegnete Tage gewesen, Tage 
der Gnade und des Heils.                

besten Wünschen zum neuen Jahr 
Ihr Pfarrer und Wallfahrtsseelsorger 

 



GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

FEST DER HEILIGEN FAMILIE, 27. DEZEMBER 

 

„Wusstet ihr nicht, dass ich in 

dem sein muss, was meinem 

Vater gehört?“     Lk (2,41-52) 

 
  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
(mitgestaltet von Birgit Fend) 
 

 

Montag, 28. Dez., Fest der unschuldigen Kinder 
 8.00  Uhr Messfeier 
Dienstag, 29. Dezember 
 8.00 Uhr Messfeier 
Mittwoch, 30. Dezember 
 8.00 Uhr Messfeier 
 8.30 Uhr Messfeier in Farnach 
Donnerstag, 31. Dezember, Silvester 
 8.00 Uhr Messfeier 
 19.00 Uhr Eucharistiefeier zum  
    Jahresschluss 
 Ca. 24.00 Uhr Feierlicher Segen zum neuen  
    Jahr  
 

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER, 1.JÄNNER 

 

„In jener Zeit eilten die Hirten 

nach Betlehem und fanden Maria 

und Josef und das Kind, das in 

der Krippe lag.“      (Lk 2,16-21) 

 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

 

Samstag, 2. Jänner 
 7.30  Uhr Messfeier 
 18.30  Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag  
 

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN, 3. JÄNNER 

 

 

„Das wahre Licht, das jeden 

Menschen erleuchtet, kam in die 

Welt.“               (Joh 1,1-18) 

 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

Montag, 4. Jänner 
 8.00  Uhr Messfeier 
Dienstag, 5. Jänner 
 8.00 Uhr Messfeier 
 8.30 Uhr Messfeier in Baumgarten 
 

ERSCHEINUNG DES HERRN, 6. JÄNNER 

 

„Und der Stern, den sie hatten 

aufgehen sehen, zog vor ihnen 

her bis zu dem Ort, wo das Kind 

war; dort blieb er stehen.“ 

                     (Mt 2,1-12) 

  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

 

Donnerstag, 7. Jänner 
 8.00  Uhr Messfeier 
Freitag, 8. Jänner 
 8.00 Uhr Messfeier 
Samstag, 9. Jänner 
 7.30 Uhr Messfeier 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag 

TAUFE DES HERRN, 10. JÄNNER 

 

„Zusammen mit dem ganzen 

Volk ließ auch Jesus sich taufen.“ 

                           (Lk 3,15-22) 

 
  7.30 Uhr Eucharistiefeier 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
 

ROSENKRANZ 
 

Von Montag bis Freitag ist weiterhin jeweils um 
19.00 Uhr Rosenkranz. Herzlich eingeladen! 
 

SENIOREN-GEBURTSTAGE 
  

 Albin Hrach (2.1.1927) 
 Monika Beinder               (6.1.1941) 
 

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes 
Segen! 
 

KIRCHLICHE STATISTIK  2009 
 

Kinder, die getauft wurden: 
 29.3. Fabienne Flatz, Ankenreuthe 
 26.4. Lukas Lecher, Künzen 
 5.7. Ciara Sophia Moosbrugger, Dellen 
 26.7. Anna Böhler, Unterdorf 
 5.9. Magdalena Schedler, Geisbirn 
 11.10. Lena Flatz, Farnach 
 8.11. Theresa Immler 
 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 
 26.1. Jörg Maschek, Vockenbühl 
 28.2. Barbara Huber, Dorf 
 24.4. Adolf Böhler, Dorf 
 30.4. Edmund Böhler, Ankenreuthe 
 5.6. Anna Moosmann, Baumgarten 
 12.9. Ilga Böhler, Unterdorf 
 14.9. Reinold Schedler, Jungholz 
 14.12. Gerhard Marolt, Baumgarten 
 

Geheiratet haben: 
 14.8. Werner Flatz und Elke, geb. Vögel 
 3.10. Manuela, geb. Feurstein und Bernhard  
  Berchtold 
  

10 Kinder feierten am 3.5. ihre Erstkommunion  
und 16 Jugendliche haben am 23.5. das 
Sakrament der Firmung empfangen. 
 

Kirchenaustritt: eine Person 
Kircheneintritt: zwei Personen 
 

STERNSINGER 
 

Die Sternsinger sind an den folgenden Tagen 
zwischen 14.00 und 17.30 Uhr unterwegs: 
 

3. Jänner: 
• Gitzen, Künzen, Bereuter, Staudach, Schneider, 
Loch, Buggenegg, Maiern, Oberbildstein, Acker, 
Gallin, Loban 

4. Jänner: 
• Farnach, Tobel, Schanz, Unterschwende, Ober-
schwende, Baumgarten, Geisbirn, Kapf, Knobel 

5. Jänner: 
• Dorf mit Sonderwald, Vockenbühl, Kreuzmoos, 
Grub, Ankenreuthe, Platte, Unterdorf 
 

Impressum: Pfarramt Maria-Bildstein, Tel. 05572-58367 
e-mail: pfarramt@maria-bildstein.at 
homepage: www.maria-bildstein.at 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 11.00 Uhr 


